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Fahnen. Wurden alle Instrumente geblasen, so
mußte das ganze Heer aufbrechen. Die Reiterei
führte ein besonderes Instrument von einem schar¬
fen Ton, Li tu us genannt.

Die Lager der Römer.
Jedes römische Lager war in seiner Umge¬

bung ein völliges Viereck, mit einem tiefen Gra¬
ben und einem mit einer Brustwehr versehenen
Wall umgeben. Ein breiter Weg theilte das In¬
nere in zwei Theile, einen ficinerot und einen
größeren Theil. Im ersteren befand sich das
Prato ri um oder das Hauptzelt des Feldherrn.
Rechts neben dem Pratorium war das L^-ua sto¬
ri» m oder das Zelt des Q.uastors und seiner
Leute. Links neben dem Prätorium aber waren
die Zelte sdes Legatus oder der Legati und ihrer
Leute. Vor dem Pratorium gegen den größten
Theil des Lagers hatten die Tribunen ihre Zelte,
vor diesen aber befand sich das Forum, wo

mancherlei Dinge verkauft oder vertheilt wurden,
und wo sich des Heeres Krieger versammelten.
Noch befand sich aber auch hier das Tribunal des
Feldherrn. Aus dem erwähnten breiten Wege *)

*) Principia genannt, und an dessen jedem Ende
sich auch ein Thor befand, so daß das Lager vier
Thore hatte; cs war der vornehmste und heiligst»
Ort des Lagers, denn hier befanden sich die Altäre
und die Statuen der Gottheiten, die Fahnen der


